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Thomas Fleiner

Haben konservative Staatsideen
eine Zukunft?

Thomas Fleiner weist auf die zahlreichen
Facetten des Konservativismus und
unterscheidet insbesondere drei Gruppen:
Traditionalisten, Reaktionäre, Reformkonservative.
Bei aller Skepsis hinsichtlich der Rolle der



Ideen in der Staatspolitik ist anzunehmen,
dass die Erkenntnis der Kräfte für die
Gestaltung der Zukunft fruchtbar werden kann.
Es sind konservative Staatsideen, die ermöglichen,

sich ohne Revolutionen und ohne
Veränderung des eigenen Wesens neuen
Entwicklungen anzupassen.
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Guido Cosetti

CVP - Was bedeutet uns das «C»?

neuer Anfang ist damit gemacht und ein Anlass

gegeben, die Einsiedler Rezeption des

spanischen Dramatikers im Überblick zu
betrachten. Gustav Siebenmann wendet sich
insbesondere auch dem neuen Text zu, der
den Aufführungen seit 1981 zugrunde liegt.
Er kommt zum Schluss, dass die Einsiedler
Welttheater-Tradition sich als lebensfähig
erweist auch unter Verzicht auf folkloristische

Anspielungen und exotisiernde Spanieneffekte.
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Das «C» der CVP bedeutet Anerkennung der
Werte und Normen der christlichen Sozialethik

in den politischen und gewerkschaftlichen

Aktivitäten. Die drei wesentlichen
Grundsätze sind: Gerechtigkeit, Subsidiarität
- als Verzicht, öffentliche Angelegenheiten
ohne zwingenden Grund auf eine jeweils
höhere Ebene zu verlegen - und Solidarität
als Gemeinhaftung jenseits von Individualismus

und Kollektivismus. Das konkrete
Umsetzen der sozialethischen Vision in die Tat
bleibt die nie ganz bewältigte, stets aktuelle
Aufgabe.
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Hermann Lübbe

Konservativismus in Deutschland

Gibt es in der Bundesrepublik Deutschland
wie in den USA einen intellektuellen Neo-
konservativismus? Hier wird zunächst diese
Richtung als eine von elf Möglichkeiten des
Konservativismus umgrenzt und sodann
durch sechs gemeinsame Charakteristiken
definiert. Der Gegensatz zu den Progressiven
bleibt, dass Neokonservative die ungewollten,
gefährlichen Nebenwirkungen des
Fortschritts nicht durch zu grosse Langsamkeit
dieses Fortschritts selber erklären und nicht
in dessen gesteigertem Tempo die Lösungen
suchen.
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Gustav Siebenmann

Calderon in Einsiedeln

Bemerkungen zur Rezeption
des spanischen Dramatikers

Seit mehr als einem halben Jahrhundert wird
in Einsiedeln «Das grosse Welttheater»
aufgeführt; 1981 ging es erstmals in einer
Neubearbeitung und Neuinszenierung über die
Freilichtbühne vor der Barockfassade. Ein
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